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EINLEITUNG  

Seit mehr als hundert Jahren versucht die Wissensch aft, die 
Probleme zu lösen, die sich in der Pflanzenprodukti on angehäuft 
haben. Im Mittelpunkt der Problematik steht die abg eschwächte 
Vitalität der Pflanzen. Denn infolge des menschlich en Bestrebens, 
die Ergiebigkeit einzelner Pflanzenkulturen zu stei gern, wird diese 
Vitalität immer brüchiger. Die Technologie hoher Pf lanzenerträge 
basierte auf unkontrol l ier ter Selekt ion,  übertr iebe ner 
Mineraldüngung und vor allem auf dem Einsatz großer  Mengen von 
Schutzmitteln. All dies führte dazu, dass die Vital ität der Pflanze 
schwächer wurde und ihre Widerstandsfähigkeit gegen  biotische 
und abiotische Stresse und Krankheiten abnahm. Nach  zahlreichen 
Versuchen, den Pflanzen ihre ursprüngliche Vitalitä t und 
Widerstandsfähigkeit zurückzugeben, wurde schließli ch vor ca. 
zehn Jahren ein technologisches Verfahren entwickel t, aus dem 
(aufgrund tribomechanischer Aktivierung von Calcit)  ein Produkt 
hervorgegangen ist, das heute weltweit in vielen ve rschiedenen 
Ländern in der Pflanzenproduktion verwendet wird. D ieses Produkt 
wird heute unter dem Namen „Megagreen“ und „Foliomi n“ 
vertrieben und eingesetzt. 
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WAS IST MEGAGREEN?  

Megagreen ist ein natürliches Mineralpulver, das durch tribomechanische 
Aktivierung (TMA) in einem weltweit einmaligem Verfahren aus Kalkspat gewonnen 
wird. Durch einen besonderen geschützten technologischen Prozess (dessen Autor 
Tihomir Lelas ist) wird Calcit sedimentären und maritimen Ursprungs auf 
mechanische Weise bis in den Mikrobereich hinein zerkleinert. Derart zerkleinertes 
Pulver löst sich leicht im Wasser, und diese Lösung wird dann durch feines 
Zerstäuben (mehrmals) auf die grüne (Blatt-) Masse einzelner Kulturen aufgebracht. 

 

Bild 1.  – Beispiele tribomechanischer Aktivierung von Calcit 

Die Bilder zeigen Ansammlungen von Calcitteilchen nach TMA. Die Form der 
Teilchen ist unregelmäßig, und deren Größe reicht von 1-25 µm, wobei ein 
gewisser Prozentsatz der Teilchen auch im Nanobereich liegt. Infolge der im 
Rahmen des TMA-Verfahrens stattfindenden Kollisionen zerspringen die 
Partikel, wodurch sie sehr unregelmäßige Formen erlangen, was ihre aktive 
Fläche Oberfläche vergrößert. 
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DIE WIRKUNGSWEISE VON MAGAGREEN AUF DIE PFLANZE 

Megagreen ist weder als reines Ernährungs- noch als reines Schutzmittel 
einzustufen. Seine Wirkungsweise besteht darin, dass es sich über das Blattwerk 
(und über die Oberfläche anderer Organe) in den Aufbau der Zelle und der 
Zellenteile einschaltet und so auf positive Weise an allen physiologischen Prozessen 
im Gewebe der Pflanze teilnimmt, von der Photosynthese und dem primären 
Stoffwechsel bis hin zu den komplizierten metabolischen und zytologischen 
Prozessen, die in der Pflanze vom Keimen bis zum Heranreifen der Früchte 
stattfinden. 

Durch das Eindringen in den Interzellulärbereich des Blattes durch die 
Blattpore (Stoma) wird Calciumkarbonat (CaCo3) in Kalziumoxid (CaO) und 
Kohlendioxyd (CO2) aufgespaltet. Dabei schaltet sich das Kohlendioxyd sofort in den 
Prozess der Photosynthese ein. Mit Hilfe von Sonnenlicht (das zu Energie 
chemischer Bindungen wird), Wasser und Kohlendioxyd entstehen organische 
Verbindungen. Da die Intensität der Photosynthese vor allem von der Lichtintensität 
und von der CO2-Konzentration abhängt, stellt Megagreen für die Pflanze eine 
optimale Menge an CO2 sicher trägt so wesentlich zum Prozess der Photosynthese 
sowie zu primären und sekundären Stoffwechselprozessen aber auch zu anderen 
physiologischen Prozesse in der Pflanze bei. 

 

Bild 2.  – Eindringen mikronischer Calcitteilchen in das Stoma des Blattes. Es 
kommt zur Zersetzung der Teilchen zu Calciumoxid und Kohlendioxyd. Diese beiden 
Verbindungen schalten sich unmittelbar in die physiologischen Prozesse des Blattes 
ein, vor allem in den Prozess der Photosynthese sowie den des primären und 
sekundären Stoffwechsels. (Quelle: Megagreen, französische Studie, 2006) 
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WAS FÜR EIN PROZESS IST DIE PHOTOSYNTHESE UND WIE WIRD ER VON 
MEGAGREEN BEEINFLUSST UND GEREGELT ? 

Für alles Leben auf der Erde gehört die Photosynthese zu den wichtigsten 
biochemischen Prozessen. Mithilfe von Sonnenenergie und Wasser wird dabei 
Kohlendioxyd (CO2) aus der Luft in organische Verbindungen eingebaut, wobei 
Sauerstoff (O2) frei wird. 
Die absorbierte Sonnenenergie wird zu Energie von chemischen Bindungen 
organischer Verbindungen transformiert. 

Der Photosyntheseprozess spielt sich in Chloroplasten ab, die ein 
photosynthetisches Pigment und Chlorophyll enthalten. Der Prozess umfasst 

a) eine primäre Reaktion bzw. eine Reaktion bei Licht, die in Thylakoid-
Mebranen der Chloroplaste stattfindet, wo Lichtenergie zu chemischer 
Energie umgewandelt wird. 

b) eine sekundäre Reaktion (Calvins Zyklus), die sich im Dunkeln abspielt, im 
Stroma der Chloroplasten. Dort kommt es zur Reduktion von CO2 und zur 
Synthese von Kohlenhydraten (sekundärer Stoffwechsel). 

Bild 3.-  Prozess der Assimilation und Photosynthese im Pflanzenblatt 
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Die Photosynthese kann nur von den grünen Pflanzenteilen vollzogen werden. Das 
aktivste photosynthetische Gewebe ist das Blatt-Mezzophyll, wo sich das meiste 
Chlorophyll befindet, das an der Photosynthese beteiligt ist (Pigmente). 

Die Effizienz der Photosynthese hängt ab von 

- Versorgung mit Wasser und Mineralstoffen 
- Durchlässigkeit der Poren 
- Intensität von Sonnenlicht 
- Konzentration von CO2 und O2 
- Entwicklungsstand der Pflanze 
- Luftströmung 

Hervorzuheben ist die Tatsache, dass eine Intensivierung und Steigerung der 
Photosynthese nur durch erhöhte Intensität und Konzentration von CO2 zu erreichen 
ist. 

Die Formel der Photosynthese lautet: 

xCO2 + yH2O —> xO2 + Cx (H2O)y 

bzw. : 

Licht + CO2 + H2O —> (CH2O)n + O2 

Die Versorgung der Pflanze mit Kohlendioxyd ist immer problematisch, da sich 
CO2 in der Luft um die Pflanze herum befindet, während sich die Photosynthese im 
Zellenwerk des Blattes abspielt. Damit der Prozess der Photosynthese zustande 
kommen kann, muss CO2 ins Blatt eintreten. Der Eintritt von CO2 findet über Poren 
(Öffnungen) statt, die sich auf der (Stoma genannten) Blattoberfläche befinden. 
Durch Öffnung und Schließung der Stomata wird von der Pflanze der CO2-Durchfluss 
aber auch der des Wassers (Transpiration) geregelt. 

Da Megagreen unmittelbar CO2 ins Pflanzenblatt einbringt, verfügt die Pflanze 
so auf eine einfachste Weise über optimale Mengen an Kohlendioxyd. Darin liegt die 
grundlegendste Erklärung der positiven Wirkung von Megagreen auf den wichtigsten 
Lebensprozess in der Pflanze. Diese Wirkung besteht in der Intensivierung und 
Optimalisierung photosynthetischer Prozesse. 
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WIE WIRD DIE TRANSPIRATION UND GUTTATION DURCH MEGA GREEN 
GEREGELT? 

Wasser wird von Pflanzen durch Transpiration und Gutation ausgeschieden. 
Unter Transpiration versteht man das Ausscheiden von Wasser in Form von Wasser-
dampf. Das Ausscheiden spielt sich ab über die Poren, die Lentizellen oder über die 
Kutikula von der Blattoberfläche. Die Poren öffnen sich beim Anstieg des Drucks in 
den Ventilzellen. Diese enthalten Chloroplaste und sind photosynthetisch aktiv. 
Durch die Photosynthese werden Zucker angehäuft, in denen es folglich zum Anstieg 
des osmotischen Drucks (Turgor) kommt, wodurch die Porenöffnung während der 
Lichtdauer ermöglicht wird. 

Anders als die Transpiration ist die Guttation ein Prozess der Wasser-
ausscheidung in Form von Tropfen, die sich zumeist an den Blatträndern bilden. 
Wasser wird durch Poren der Hydathoden oder durch Drüsenhaare (trychomische 
Hydathoden) ausgeschieden. Wenn die Luft zu feucht für die Transpiration ist und 
wenn die Bedingungen für die Wasseraufnahme durch die Wurzel optimal sind, 
übernimmt die Guttation die Funktion der Regulierung des Gleichgewichts des 
Wasserhaushalts und sorgt für einen ununterbrochenen Durchfluss von Wasser 
durch die Pflanze. 

Da Megagreen wesentlichen Einfluss auf die Prozesse der Photosynthese und 
die Bildung von Kohlenhydraten (Zucker) hat, hilft es mittelbar bei der Regulierung 
von Öffnung und Schließung von Stromata (durch die erhöhte Konzentration von 
Kohlendioxyd im Zellengewebe) und beeinflusst so effizient die Feuchtigkeitsre-
gulierung in der Pflanze. So können wir die Ergebnisse aller bisherigen Versuche 
erklären, in denen eine signifikante Widerstandsfähigkeit der Pflanzen (Kulturen) 
gegen den Feuchtigkeitsmangel und den ökonomisierten Wasserverbrauch in 
verlängerten Dürreperioden des Jahres verzeichnet wurden. 

 

Bild 4.  – Guttationstropfen auf Weizensprösslingen in feuchter Atmosphäre (unter 
der Glocke) 
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WELCHE ÄNDERUNGEN WERDEN DURCH MAGAGREEN IN AUFBAU UND 
PHYSIOLOGIE DER PFLANZEN BEWIRKT 

Der erste Effekt, der bereits nach einigen Tagen nach der Behandlung der 
Pflanze mit Megagreen sichtbar ist, ist das Auftreten der dunkelgrünen Farbe in den 
Blättern, so dass die Unterschiede im Aussehen von behandelten und 
unbehandelten Pflanzen leicht festzustellen sind. 

Mikroskopische Analysen ergaben einen großen Unterschied im Querschnitt 
des unbehandelten und behandelten Blattes. 

Kontrollblatt der Weinrebe (X40) 

 
Bild5 .-Mikroskopischer Querschnitt von Blättern der nicht mit Megagreen behandelten Weinrebe 
(Kontrollmuster /-proben) (Quelle: Megagreen, französische Studie 2006) 

Mit Megagreen (X40) behandeltes Blatt der Weinrebe 

 
Bild 6. -Mikroskopischer Querschnitt von Blättern der mit Megagreen behandelten Weinrebe 
(Quelle: Megagreen, französische Studie 2006) 
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Im behandelten Blatt sind die Chloroplaste größer und regelmäßiger geformt, 
was eine Folge des intensiveren Photosynthese-Prozesses ist. Bei behandelten 
Pflanzen sind die Blätter regelmäßiger geformt, größer und dicker. In deren Struktur 
finden wir mehr Eiweiß, was auf eine erhöhte Stoffwechselaktivität hinweist. Die 
behandelten Blätter enthalten auch eine recht große Anzahl von Zellenkernen, was 
ebenfalls eine Erklärung für die intensivere Synthese der sekundären Metabolythen 
ist. 

In den Früchten der behandelten Pflanzen wurde eine erhöhte Anzahl von 
Polyphenolen festgestellt, was auf die Mitwirkung von Megagreen beim Prozess der 
Formung und Reifung von Früchten hinweist. Sicherlich liegt hierin auch die 
Erklärung dafür, dass Aussehen, Geschmack und Duft gereifter Pflanzen besser 
geworden sind, was insbesondere bei verschiedenen Obst- und Gemüsesorten, die 
behandelt wurden, sehr klar beobachtet werden kann. 

Im unbehandelten Blatt finden wir mehr Stärke als in den Blättern behandelter 
Pflanzen, in denen wiederum ein gestiegener Eiweiß- und Aminosäurengehalt zu 
verzeichnen ist. 

Die gestiegene Anzahl regelmäßig geformter Zellenkerne, der gestiegene 
Polyphenol-Gehalt (Anteil chemischer Verbindungen, die den sekundären 
Stoffwechsel anregen und ermöglichen) können uns eine Erklärung liefern für das 
frühere Heranreifen und die hochwertigeren Erträge bei Obst und Gemüse. Dank 
intensiver Photosynthese kommt es in den Früchten zum Anstieg und zur 
Beschleunigung der Migration von Stärke und Polyphenol, woraus sich ein größerer 
Ertrag und hochwertigere Früchte ergeben. Bestätigt wird dies durch alle bisherigen 
Versuche, in denen bei den gewonnenen Früchten ein, im Verhältnis zu 
unbehandelten Früchten, erheblicher Anstieg organoleptischer Qualitäte zu 
verzeichnen ist. 

WELCHE AUFGABE ERFÜLLT CALCIUM ALS HAUPTBESTANDTEIL  VON 
MEGAGREEN ? 

Calcium ist vor allem für die Erhaltung der strukturellen und funktionellen 
Integrität der Zellenmembran zuständig, außerdem festigt und reguliert es die 
Zellenwände. Calcium ermöglicht die Verbindung freier Ione untereinander. 
Calciummangel im Boden führt dazu, dass sich die Pflanze nicht optimal entwickeln 
kann und ihre Widerstandsfähigkeit gegen biotische und abiotische Stresse abnimmt. 
Daher kann für behandelte Pflanzen, denen auf foliärem Wege Calcium (in optimalen 
Mengen) zugeführt wird, eine richtige Entwicklung gewährleistet werden. So kann die 
Pflanze außerdem Dürren und andere Stresse sowie Anfälle von Krankheiten leichter 
überwinden. 

Da Megagreen ausreichende Mengen Calciumkarbonat (welches im Blatt 
Calcium freimacht) enthält, wird die Pflanze immer ausreichende Mengen Calcium 
haben, die sie für ihr optimales Wachstum und Entwicklung benötigt. Zudem wird ihr 
Calcium auch für das richtige Funktionieren der Zellenprozesse zur Verfügung 
stehen. 

Wie wir wissen, ist Calcium auch an zahlreichen strukturellen und fuktionellen 
Prozessen in der Pflanze während ihres Wachstums und ihrer Entwicklung beteiligt. 
Dank der Anwesenheit von Calcium-Ionen sind die Zellenmembranen gut geformt, 
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was die Widerstandsfähigkeit und den Schutz der Pflanze steigert. So kann die 
Pflanze mehr Wasser und mehr Nahrungsstoffe behalten. Selbstverständlich werden 
dadurch die Vitalität und die Widerstandsfähigkeit der Pflanze gesteigert und ihr 
Wachstum beschleunigt. Auf mikroskopischen Aufnahmen ist zu beobachten, dass 
die Zellen behandelter Pflanzen vergrößert sind und eine regelmäßige Form haben, 
was Folge des Einflusses von Calcium auf den Wasserdurchlauf und des längeren 
Verbleibs des Wassers im Zellengewebe ist. 

 

Bild 7 . – Mikroskopischer Querschnitt des Bild 8 . – Mikroskopischer Querschnitt des 
unbehandelten Blattes behandelten Blattes 

Infolge der Chloroplast-Menge (mit ganz dunkler Farbe auf dem Bild) hat das 
behandelte Blatt einen besseren Stoffwechsel und eine größere Aktivität. Darauf 
deutet die große Menge an Eiweiß in der Struktur hin, was eine wesentlich stärkere 
Stoffwechselaktivität indiziert, bei der Calcium eine wichtige Rolle spielt. 

Im unbehandelten Blatt gibt es mehrere Stärkevorräte. Der Stoffwechsel ist im 
behandelten Blatt aktiver, wobei die Vielzahl von Zellenkernen auf eine hohe Aktivität 
der Eiweißsynthese hindeutet. Im behandelten Blatt sind die Chloroplaste größer und 
zahlreicher, was auf eine größere Aktivität der Photosynthese hindeutet. 

Calcium ist auch für Stoffwechselprozesse von Stickstoff von Bedeutung, da 
es die Absorption von Ammoniak beschleunigt. Da Stickstoff das Hauptelement in 
Verbindungen von Aminosäuren ist, die den Kern von Eiweißen ausmachen, verhilft 
Megagreen der Pflanze dazu, Stickstoff-Ione zu binden, die in Form von Ammoniak- 
Ionen aus dem Boden kommen. Da die Pflanze nicht in der Lage ist, den 
atmosphärischen Stickstoff zu binden, ist die Versorgung mit Stickstoff nur aus dem 
Boden durch das Calciumsystem möglich. Die Rolle von Calcium ist hier enorm, 
zumal durch gebundene Ammoniak-Ionen der Prozess der Photosynthese und des 
sekundären Stoffwechsels angeregt wird. 

Auch bei der Regulierung der Öffnung und Schließung von Poren kommt dem 
Calcium eine sehr bedeutende Rolle zu. Durch Poren erfolgt der Austausch von 
Gasen aus der Atmosphäre. Ohne diesen Austausch bzw. Aufnahme und Auslassen 
von Gasen könnte die Pflanze nicht die Prozesse der Photosynthese sicherstellen. 
Die Poren befinden sich auf der Blattoberfläche. Der Mechanismus der Öffnung und 
Schließung von Poren (Stomata) wird von Calcium und Kohlendioxyd synergetisch 
gesteuert. 
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Megagreen, das ausreichende Mengen Calcium in der Pflanze sicherstellt, 
stellt ein rationales Funktionieren der Stoma-Öffnung und –Schließung her und erhält 
so das Wasser in der Pflanze. Im Verlauf eines Tages benötigt die Pflanze 
unterschiedliche Wassermengen, je nach Klimaverhältnissen. In Dürretagen und 
nachts, wenn das Atmen abnimmt, intensiviert sich der Einfluss von Calcium, damit 
sich die Poren schließen können und so die Blattfeuchtigkeit bewahrt werden kann. 

Mit Megagreen behandelte Pflanzen sind grüner, haben einen verlängerten 
Vegetationszyklus und bringen Früchte mit intensiverer Farbe. Diese Vorzüge sind 
dem Antioxidationspotential von Megagreen zu verdanken. Dieser Effekt von 
Megagreen wurde bei allen Versuchen an behandelten Pflanzen festgestellt. 

Bei den nicht behandelten Pflanzen wiederum kommt es zum frühen Auftreten 
gelber Blätter, die dann absterben. Das heißt, dass bei diesen Pflanzen die 
Degeneration beschleunigt ist, oder m.a.W. dass es bei diesen Pflanzen zum frühen 
Altern gekommen ist, und das Altern der Pflanze ist bedingt durch die Bildung von 
Peroxyd, welches zum Altern der Zellen und deren Zerfall führt. Calcium verhindert 
nämlich die Bildung von Enzymen der Peroxydose, welche die Bildung von Peroxyd 
katalysiert, einer Substanz also, die das Altern und den Zerfall der Zellen 
beschleunigt. Man kann also sagen, dass die Pflanzen aufgrund des antioxidativen 
Potentials von Megagreen länger in vitaler Form bleiben werden, da das das Altern 
und der Zerfall der Zellen verlangsamt und das Wachstum und die Entwicklung der 
Pflanzen verlängert ist. Und tatsächlich ist dies auch in allen unseren Versuchen zu 
beobachten, bei denen Magagreen eingesetzt wurde. 

WIE WIRKT MEGAGREEN AUF DIE BESSERE AUSNUTZUNG VON WASSER 

Wie bereits gesagt wurde, wird durch Megagreen im Pflanzenblatt 
kontinuierlich Calcium und Kohlendioxyd geschaffen. Kohlendioxyd regelt die 
Öffnung und Schließung von Stoma (Poren), wodurch der unnötige Wasserverlust 
verhindert wird. Sobald das Blatt innerhalb des Zellenbereichs eine Sättigung mit 
Kohlendioxyd erfährt, schließen sich die Spaltöffnungen automatisch, wodurch die 
Verdampfung eingedämmt wird. Zudem ruft Megagreen eine Veränderung der 
Struktur von Wachs hervor, das sich an der Epidermis des Blattes befindet. Die 
Oberfläche des behandelten Blattes ist so strukturiert, dass sie vollständig in 
Berührung mit Wasser stehen kann, während sich das Wasser auf unbehandeltem 
Blatt in Tropfen aufhält, die über die Blattoberfläche verteilt sind. Also regt 
Megagreen auf behandeltem Blatt eine hohe Hydrierung an. 
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Bild 9 .- Unbehandeltes Weinrebenblatt Bild 10  – Behandeltes Weinrebenblatt 

Wachsbezug 

 

Bild 11 . Mikroskopischer Querschnitt eines Bild 12.  Mikroskopischer Querschnitt eines 
unbehandelten Weinrebenblattes mit Megagreen behandelten Weinrebenblattes 

KANN MEGAGREEN TOXISCH AUF DIE PLFANZE WIRKEN? 

Bei allen Versuchen und allen praktischen Anwendungen von Megagreen auf 
großen Flächen, wurden nie irgendwelche Anzeichen toxischer Wirkung von 
Megagreen auf die Pflanze festgestellt. 

Da Megagreen ein natürliches Pulver ist, das durch tribomechanische 
Aktivierung des natürlichen Minerals (Calcit) gewonnen wurde, kommt eine toxische 
Wirkung auf die Pflanze, unabhängig von der Dosierung, ohnehin nicht in Frage. 
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WELCHE EINWIRKUNGEN HAT MEGAGREEN AUF DIE PFLANZE ?  

Da Megagreen vom ersten Tag der Anwendung an zahlreiche physiologische 
Prozesse in der Pflanze unterstützt und ermöglicht, könnten wir seine Wirkungen wie 
folgt zusammenfassen: 

1. Megagreen gibt der Pflanze ihre ursprüngliche Vitalität und Kraft zurück; 
eine gesunde und kraftvolle Pflanze mit vitalen physiologischen Prozessen 
ist widerstandfähig gegen alle negativen Faktoren, die im Laufe ihrer 
Vegetationsperiode zum Vorschein kommen. 

2. Megagreen steigert den Trockensubstanzanteil in den Früchten. Diese 
Steigerung variiert bei den einzelnen Kulturen und bewegt sich allgemein 
zwischen 20 und 30 %. 

3. Dank ihrem Aussehen,  ih rer  St ruktur  und dem gesteiger ten 
Trockensubstanzanteil sind die Früchte widerstandsfähiger gegen den 
Prozess des Faulens und des Zerfalls, können leichter und länger gelagert 
werden und vertragen leichter den Transport. 

4. Megagreen verbessert alle organoleptischen Eigenschaften der Früchte. 
Zudem haben die Früchte eine gleichmäßige Farbe und Größe, einen 
originellen und angenehmen Duft und Geschmack, und Produkte aus 
diesen Früchten haben ebenfalls einen besseren Duft und Geschmack. 

5. Die behandelten Pflanzen bekommen und behalten eine intensive grüne 
Farbe, und man merkt ihnen das starke Wachstum und die schnelle 
Entwicklung an. Intensiver ist auch das Blühen und Befruchten der 
Pflanzen, die jedes Jahr Erträge bringen. 

6. Megagreen steigert die Widerstandsfähigkeit der Pflanze gegen 
Krankheiten und teilweise auch gegen Schädlinge. Bei der Anwendung von 
Megagreen auf großen Flächen, in Wein- oder Olivengärten sowie bei der 
intensiven Treibhaus- oder Plastikbeet-Produktion, konnte der Einsatz von 
Schutzmitteln, der auf manchen Flächen gar nicht erst nötig war, halbiert 
werden. Das Resultat ist die Einwirkung von Megagreen auf die vitalen 
physiologischen Prozesse in der Pflanze. 

7. Megagreen ist kein Schutzmittel und kann nicht als Ersatz für Schutzmittel 
dienen, die auf jeden Fall eingesetzt werden sollten, sobald sich dies als 
erforderlich erweist. Doch mittelbar führt Megagreen dazu, dass der 
Einsatz von Schutzmitteln reduziert werden kann, da Megagreen eine 
kräftige und widerstandsfähige Pflanze schafft, die allein eine Immunität 
gegen Krankheit und Stresse, biotische wie abiotische, schafft. 

8. Zu den wichtigsten Eigenschaften, die Megagreen durch seine Wirkung in 
der Pflanze anregt, gehört auch die Widerstandsfähigkeit der Pflanze 
gegen den in bestimmten Phenophasen der Planze herrschenden 
Wassermangel. Diese Beobachtung wurde in allen Ländern gemacht, in 
denen Megagreen in einigen letzten Jahren regelmäßig eingesetzt wird. 
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Daraus kann gefolgert werden, dass die Wirksamkeit von Megagreen bei 
dessen Verwendung unter ungünstigen ökologischen Bedingungen besser 
zum Vorschein kommt. 

9. Megagreen lässt die Ernte und die Erträge der Pflanzen wesentlich 
ansteigen. Im Durchschnitt beträgt dieser Anstieg, der von Kultur zu Kultur 
variiert, 20-40 %. Auf einigen Flächen und bei bestimmten Kulturen und 
Züchtern sind (neben der verbesserten Fruchtqualität!) 
Ertragsmaximierungen verzeichnet worden, die sogar noch größer als die 
genannten sind. Dies bezieht sich insbesondere auf Gemüsekulturen, 
Weinrebe und Olive. Eine signifikante Steigerung wird seit mehreren 
Jahren auch bei der Produktion von Pflanzgut in Plastik-Beeten 
verzeichnet. 

10. Wachstum und Entwicklung der Pflanze werden von Megagreen nachhaltig 
beschleunigt. Bei regelmäßiger und sachgemäßer Anwendung von 
Megagreen durch Besprengen alle 15-20 Tage werden die Pflanzen 
besonders gesund und kräftig, und ihre Entwicklung ist schneller und 
ausgeglichener als bei unbehandelten Pflanzen. 

11. Das Heranreifen der Früchte wird von Megagreen ebenfalls beschleunigt. 
In vielen Ländern wurde beobachtet, wie Erdbeeren, Gurken und Tomaten 
15-20 Tage vor den unbehandelten Pflanzen heranreifen. Verzeichnet 
wurde dies auch bei anderen Gemüsekulturen und bei Obst. Zudem 
werden Trauben und Oliven ca. 10 Tage früher reif als unbehandelte 
Pflanzen dieser Kulturen. Wirtschaftlich hat dies sicherlich sehr günstige 
Auswirkungen, was ein weiterer Vorzug von Megagreen ist. 

12. Megagreen steigert den Zuckergehalt in Trauben und Zuckerrüben aber 
auch in Obstkulturen. Bei der Weinproduktion führte Megagreen zu 
ausgezeichneten Ergebnissen, denn der Ertrag an gesunden Trauben mit 
erhöhtem Zuckerwert (ca. 2%) wurde gesteigert, ebenso die Weinqualität. 
Bei der Olivenzucht zeigte Megagreen vielleicht die besten Ergebnisse. Die 
regelmäßige und sachgerechte Anwendung von Megagreen brachte 
Kontinuität in die Olivenerträge, so dass die Fruchtbarkeit auf jedes Jahr 
hintereinander erstreckt wurde. Die Tatsache, dass die Olive nicht jedes 
Jahr sondern nur jedes zweite Früchte trägt, wird traditionell als 
selbstverständlich empfunden, zumal in Dalmatien, wo diese Kultur stark 
verbreitet ist. Mit Megagreen bringt die Olive jedes Jahr Erträge, die zudem 
auch noch (um bis zu 50%) größer sowie gleichmäßig sind. Die Größe der 
Früchte ist gleich und das aus diesen Oliven hergestellte Öl ist von 
hervorragender Qualität und belegt bei Wettbewerben die ersten Plätze. 
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Bild 13  – Versuch der Anwendung von Megagreen bei Tomatenkulturen auf dem Landgut 
von Ivan Vrban in Donji Prnjarovac, 2007 

-Auf dem Bild ist der Unterschied zu erkennen hinsichtlich des 
Wachstums von Tomaten in unbehandelten Pflanzenreihen und solchen, 
die dreifach behandelt wurden. 

WIE WIRD MEGAGREEN ANGEWENDET ?  

Die Anwendung von Megagreen ist sehr einfach und leicht. Megagreen-Pulver 
ist im Wasser leicht lösbar. Daher muß eine Kolloidallösung von 0,3 bis 0,5 % 
vorbereitet werden (je nach Kultur – daher sollten die Hinweise auf der Verpackung 
dieses Produkts gelesen werden). 

Megagreen kann angewendet werden durch Besprühen mittels aller 
klassischen Sprüher, die auch beim Pflanzenschutz zum Einsatz kommen. Es 
werden jedoch bessere Ergebnisse erzielt, wenn das Besprühen mittels präziser 
Sprüher erfolgt, die einen feinen Nebel bilden, der sich gleichmäßig über die ganze 
Blattoberfläche verteilt. 

Das Besprühen muß bei schönem Wetter erfolgen, ohne Wind und Regen 
sowie ohne starke Sonne. Am besten ist es, wenn Megagreen am frühren Morgen 
und am späten Nachmittag gesprüht wird, wenn die Sonne nicht stark scheint. 
Wichtig zu wissen ist, dass Megagreen niemals mit irgendeinem anderen Produkt 
gemischt und zusammen gesprüht werden darf, vor allem nicht mit Schutzmitteln. Die 
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durch Megagreen erzielten Ergebnisse sind in diesen Fällen wesentlich schlechter 
und bleiben nicht selten gänzlich aus. 

Bei mehrjährigen Kulturen muss 4 bis 5 Mal jährlich gesprüht werden. Das 
erste Sprühen in Obst-, Wein- und Olivengärten sollte im Frühjahr durchgeführt 
werden, wenn die Pflanze sich zu belauben beginnt, und auf jeden Fall vor dem 
Blühen. Die übrigen Sprühvorgänge sollten in regelmäßigen Abständen von 15-20 
Tagen durchgeführt werden. Die Häufigkeit und die Zeitpunkte der Sprühvorgänge 
sollten sich nach dem Aussehen der Pflanze richten. Sollte eine Beeinträchtigung der 
Pflanze unter dem Einfluss eines ungünstigen ökologischen Faktors (Dürre, Frost, 
starke Hitze, Hagel u.a.) beobachtet werden, ist die Sprühhäufigkeit unverzüglich 
anzupassen. 

Bei Kulturen mit längeren Vegetationsperioden (5 oder mehr Monate) sollten 2 
bis 3 kg Megagreen pro Hektar sichergestellt werden, damit größere Erträge und die 
Spitzenqualität der Früchte gewährleistet wird. 

WELCHE ERGEBNISSE WURDEN DURCH ANWENDUNG VON MEGAGR EEN 
BISHER ERZIELT? 

Megagreen wird heute in einer Vielzahl von Ländern weltweit eingesetzt. Es ist 
schwer, alle Einzelheiten zu den dabei erzielten Ergebnissen zusammenzutragen. 
Aus Platzgründen ist es zudem ohnehin unmöglich, diese Ergebnisse in einem 
Handbuch wie diesem vorzutragen. 

Daher werden wir versuchen, hier einen kurzen, nach Kulturen und Ländern 
gegliederten, Überblick über die Ergebnisse zu geben, die durch Anwendung von 
Megagreen erzielt wurden. 

1. Getreide  (Weizen, Gerste) Frankreich 
-  Er t ragsste igerung um 20% a ls  Ergebnis  geste iger ter 

Photosynthese (das Aussehen der Pflanzen der ausgesprochen 
dunkelgrünen Kultur waren gleichförmig 

- Kräftiger und aufrechter Stengel. Keine Anzeichen von Lagerung. 
- zehn Tage frühere Ernte als auf Flächen, die nicht mit 
Megagreen behandelt wurden 

2. Zuckerrübe Kroatien, Frankreich 
- Ertragssteigerung um 25 % 
- Steigerung des Zuckergehalt um 3% 

- deutliche Steigerung der Widerstandfähigkeit gegen Krankheiten 
und teilweise auch gegen den Befall durch Schädlinge; 

- Größe und Aussehen der Wurzel gleichmäßiger 
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Zuckerrüben 

 

Zuckerrüben 

 0x 1x 3x 
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3. Kartoffel Kroatien, Frankreich, Mazedonien, Russland 

- Pflanzen dunkelgrüner Farbe mit höherer Anzahl von Blüten 
- gesteigerte Widerstandsfähigkeit gegen Krankheiten 
- gesteigerte Vitalität der Pflanze 
- gesteigerte Widerstandfähigkeit gegen Befall durch 

Kartoffelkäfer. In 
Russland ist der Kartoffelkäfer auf behandelten Pflanzen nicht 
aufgetreten, während auf der gleichen Versuchsparzelle die 
unbehandelten Pflanzen von diesem völlig zerstört wurden 

- Anstieg der Trockensubstanz um 15% 

 

Auf dem Bild sind Kartoffelreihen 
a u f  d e m  V e r s u c h s f e l d  i n  
� uvašija, Russland, zu sehen. 
Links ist die unbehandelte und 
durch Kartoffelkäfer zerstörte 
Reihe, rechts die behandelte 
Reihe,  in  der ke in  e inziger 
Kartoffelkäfer gefunden wurde, so 
dass die blühende Entwicklung 
der Kartoffel gut zu beobachten 
ist. 

Bild 14.  Kartoffelreihen 

Linke Reihe unbehandelt rechte Reihe behandelt 
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4. Salat 
- Ertragssteigerung um 25 % 

- Steigerung Trockensubstanz um 15% 
- gestiegener Anteil nützlicher Substanzen (Zucker, Eiweiße) um 

5% 
- bessere und leichtere Lagerung 
- höherer Preis erreicht aufgrund guten Aussehens und besonders 

guten Geschmacks des Salats 

5. Sellerie Frankreich 
- Gewichtsanstieg beim Wurzelwerk von Sellerie um 10 % 

- gleichmäßige Wurzelgröße 
- die Pflanze hat eine sehr grüne und gesunde Blattmasse 
- um 10 % höherer Marktpreisreis erzielt 
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Sellerie 
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6. Gurken China, Kroatien, Frankreich, Mazedonien, Russland 

- wesentliche Ertragssteigerung um bis zu 50 % 
- verbessertes Aussehen und größere Gleichmäßigkeit der 

Gurkenfrüchte 
- intensives Grün der Pflanze während der ganzen Vegetation 
- frühere Reifung der Früchte um 15 Tage 
- verlängerte Vegetation und Produktion der Gurken um 30 Tage 
- wesentl ich verringerter Bedarf nach Behandlungen mit 

Schutzmitteln 
- verlängertes intensives Blühen und Keimen von Früchten 
- verlängerte und erleichterte Lagerung und Transport der Früchte 

zum Markt 
- Gewinnsteigerung um 100% 

 
Gurken 

7. Kürbis Kroatien, Frankreich 

- intensivere Farben von Blättern und Früchten 
- gleichmäßige Früchte 

- Ertragssteigerung 40% 
- um 30% gestiegene Einnahmen 



 

8. Zuckermelone, Melone  Frankreich, Kroatien, Mazedonien 

- höhere Widerstandfähigkeit gegen Krankheiten 
- um 80% höhere Erträge 

- höheres Gewicht einzelner Früchte sogar um bis zu 50% 
- höhere Gleichmäßigkeit der Früchte hinsichtlich Größe,Form und 

Farbe 
- längere Haltbarkeit der Qualität bei Lagerung der Früchte 
- um bis zu 15 Tage frühere Reifung 
- um 30 Tage längere Vegetation und Produktion der Früchte 
- wesentlich verbesserter Geschmack der Früchte 

9. Paprika Kroatien, Frankreich, Mazedonien 

- intensives Grün der Pflanze während der ganzen Vegetation und 
in allen Phenophasen der Pflanze 

- um bis zu 80% höhere Erträge 
- höhere Gleichmäßigkeit der Früchte hinsichtlich Größe und 

Farbe 
- Steigerung der Trockensubstanz um 20% 
- Verbesserung von Geschmack und Duft der Pflanze 
- die Früchte lassen sich länger lagern 
- frühere Reifung und längere Produktionsperiode 
- signifikanter Anstieg der Einnahmen 

 

Paprika 

22 



 23 

 
Paprika 

10. Erdbeere Kroatien, Frankreich 

- um 10 Tage frühere Reifung 
- längere Vegetation und Produktion von Erdbeeren 
- wesentlich höhere Erdbeerenproduktion pro Pflanze (um mehr 

als 30%) 
- besserer Geschmack, Farbe und Glanz der Früchte vitalerer und 

attraktiverer 
- wesentlich bessere Lagerung, kein Faulen der Früchte bei 

längerer Lagerung 
- höherer Zucker- und Eiweißanteil 
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11. Apfel und Birne Kroatien 

-  be i  Anwendung von Megagreen entwicke ln s ich junge 
Obstbäume schneller und bringen bereits im zweiten Jahr nach 
der Pflanzung gute Erträge 

- Farbe der Früchte intensiver und gleichmäßiger, Größe der 
Früchte gleichmäßiger 

- Steigerung der Apfelernte um bis zu 50% 
- frühere Reifung der Früchte um 15 bis 20 Tage 
- höherer Anteil an Trockensubstanz (um ca. 10%) sowie an 

Zucker und Eiweiß, was wichtig ist für diesen Teil der Produktion, 
bei der mittels industrieller Verarbeitung Fruchtsaft gewonnen 
wird 

- Geschmack und Qualität des Saftes überaus anspruchsvoll 
- der Einsatz von Schutzmitteln ist deutlich gesunken, was auch 

für die Äpfel wichtig ist, die für die Verarbeitung bestimmt sind, 
da die bei der Saftproduktion entstehende Ablagerung keinerlei 
Pestizidspuren aufweisen; im Unterschied zu den Äpfeln, die 
nicht mit Megagreen sondern nur mit Schutzmitteln behandelt 
wurden. 
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Bild 15 - Ein zweijähriger Birnenbaum, der 3x Bild 16  – Ein zweijähriger Birnenbaum ohne 
mit Megagreen behandelt wurde Behandlung mit Megagreen 

(Aufgenommen am 25.8.207 in Petrijevci auf dem Landgut von �eljko Turopolec) 
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12. Kirsche, Sauerkirsche Kroatien 

- Steigerung (um 30%) und Stabilität der Jahresproduktion 
- um bis zu 80% höherer Ertrag 
- gleichmäßige Größe, Form und Farbe der Früchte 
- Verbesserung von Geschmack und Festigkeit der Früchte 
- längere Lagerungsperiode (um 8 Tage) ohne Qualitätseinbußen 

und ohne Faulen der Früchte 
- Die Früchte der Kirsche reifen 10 Tage früher heran und die der 

Sauerkirche sogar um bis zu 2 Wochen 
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12. Brombeere und Himbeere Kroatien 

- deutl iche Steigerung der Größe von Früchten und ihrer 
Gleichmäßigkeit 

- früheres Heranreifen der Früchte (um ca. 15 Tage) 
- deutliche Verbesserung von Qualität und Geschmack des 

Brombeerenwei ns 
- die Widerstandsfähigkeit gegen Krankheiten ist dermaßen 

gestiegen, dass für manche Produzenten gar kein Bedarf am 
Einsatz von Schutzmitteln besteht. 

 

Bild 17 .- Diese Brombeerenkultur (1 ha) auf dem Landgut von Kristijan Jankovec in 
� emernica wurde 3x behandelt und brachte überaus gute Erträge, obwohl 
die große Dürre im Jahre 2007 lange dauerte. 
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14. Weinrebe Frankreich, Südafrika, Kroatien 

- höhere Widerstandfähigkeit gegen Dürre und Wassermangel in 
trockenen Jahren und Dürreperioden 

- deutliche Steigerung des Gesamtertrags-Index (um bis zu 30 %), 
des Beerengewichts und der Beerenggröße sowie des 
Zuckeranteils (um ca. 2 %) 

- Steigerung des potentiellen Alkoholgrades und deutliche 
Verbesserung der Weinqualität 

- gute Erhaltung von PH und des Gesamtanteils an Säuren 
- höhere Widerstandsfähigkeit gegen Krankheiten und Schädlinge 

und info lgedessen e in deut l ich reduzier ter Bedarf  an 
Behandlungen mit Schutzmitteln (sogar um bis zu 50%) 

- höhere Widerstandsfähigkeit gegen physiologische Stresse 

Bild 18  – Sorte Škrlet unbehandelt Bild 19  – Sorte Škrlet 1x behandelt 
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Bild 20  – Sorte Škrlet 2x behandelt Bild 21  – Sorte Škrlet 3x behandelt 

Bild 22  – Sorte Škrlet 4x behandelt Bild 23  – Sorte Škrlet 5x behandelt 
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Die Bilder wurden aufgenommen am 24. August 2007, eine Woche vor der 
Traubenlese 

15. Olive Kroatien, Sizilien 

- schnelleres Wachstum und Regeneration behandelter Pflanzen 
- höhere Erträge um bis zu 40% 
- Steigerung der Größe von Früchten, deren Größe, Farbe und 

Geschmack gleichmäßig sind 
- Erweiterung der Produktion von Olivenfrüchten, so dass diese 

jedes Jahr hintereinander stattfindet. Dies ist bei unbehandelter 
Olive nicht der Fall. Diese trägt nur jedes zweite oder sogar nur 
jedes dritte Jahr Früchte. 

- deutliche Intensivierung der gleichmäßig grünen Farbe der 
Oliven 

- deutliche Qualitätssteigerung von Tischoliven und Oliven, die für 
die Verarbeitung bestimmt sind, so dass aus den behandelten 
O l i ve n  Ö l  ge wo n n e n  w i rd ,  d a s  we l t we i t  h ö c h s t e n  
Qualitätsanforderungen entspricht. 

Bild 24  – Sorte Škrlet 6x behandelt 



 31 

 



 32 

 



 33 

16. Bananen Kolumbien 

- gesteigerte Ergiebigkeit und Qualität von Bananen, die korrekt mit 
Megagreen behandelt wurden 

- um 20% längere Früchte 
- gesenkte Krümmung der Bananenfrüchte bei deutlich besserem 

Geschmack 
- verlängerte Lagerungsfähigkeit und leichterer Transport aufgrund des 

gestiegenen Trockensubstanzanteils 
- um 10-15 Tage früheres Heranreifen behandelter Bananen 

17. Pflanzgut in Plastik-Beeten Kroatien, Mazedonien 

- überaus hohe Wirkung von Megagreen auf junge Pflanzen, die 
zwecks Umpflanzung gezüchtet werden 

- die Pflänzl inge wachsen viel schneller und entwickeln sich 
regelmäßiger,  der  Stengel is t  fest ,  da er e inen höheren 
Trockensubstanzanteil hat 

- die Pflanzen haben eine intensiv grüne Farbe, ein gesundes 
Aussehen und sehr gleichmäßige Größe und Form 

- kürzere Produktionsperiode, so dass die Kapazität der Plastikbeet- 
Produktion deutlich gesteigert wurde 

- das Umpflanzen der mit Megagreen behandelten Pflanzen gestaltet 
sich problemlos (da der Stengel sehr fest und aufrecht ist); dasselbe 
gilt für deren Wurzelnschlagen, so dass nur wenige Pflanzen keine 
Wurzeln schlugen 

- gestiegene Nachfrage nach Pflanzgut, das mit Megagreen behandelt 
wurde 

- deutlich verbesserte und gesteigerte finanzielle Ergebnisse in der 
Produktion von Arbeitsmaterial 
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18. Pistazie Türkei 

-  b e i  A n we n d u n g  v o n  Me g a g re e n  e r f u h r  d i e  P f l a n z e  
bemerkenswerte Steigerungen der Ergiebigkeit 

- die behandelten Pflanzen können die Dürre besser ertragen, die 
dem Ertrag und der Qualität der Pflanzen weniger anhaben 
können 

Hier wurden in Kürze die Wirkungen von Megagreen dargelegt, gegliedert 
nach Kulturen und Ländern, in denen Megagreen bisher eingesetzt wurde, und die 
uns ihre erzielten Ergebnisse zur Verfügung stellten. 

Die Zahl der Länder, die zum Einsatz von Megagreen übergegangen sind, 
wächst von Tag zu Tag. Sowohl in Europa als auch in anderen Ländern weltweit wird 
die Nachfrage nach diesem Produkt immer größer. 

SCHLUSSFOLGERUNG 

Ganz gewiss ist Megagreen eine große Erfindung. Seine stufenweise und 
natürliche Wirkung auf die Pflanze ermöglicht dieser ein optimales Wachstum und die 
Produktion gesunder Früchte mit hohen organoleptischen Werten und 
Nahrungswerten. 

Megagreeen ist ein neues Produkt, dessen Wirkung und Ergebnisse erforscht 
sind. Das Ziel ist die ökologische Rettung unseres gefährdeten Planeten. 


